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Keine Annäherung
FCA und Ex-Manager Rollmann treffen sich vor Arbeitsgericht

Augsburg Nur rund drei Mona-
te war Jürgen Rollmann als
Manager Sport beim FC Augs-
burg tätig. Dann trennte sich
der Bundesligist am 23. De-
zember überraschend für die
Öffentlichkeit wieder von Roll-
mann. Doch der „Fall Roll-
mann“ wird den FCA und jetzt
auch das Arbeitsgericht Augs-
burg noch länger beschäftigen.
Da sich beide Parteien bisher
nicht außergerichtlich einigen
konnten, muss jetzt das Ge-
richt ein Urteil fällen. Der so-
genannte Kammertermin wird
aber nicht vor Juni oder Juli
stattfinden, wie aus dem Ar-
beitsgericht zu hören war.
Ein Gütetermin Anfang Febru-
ar war gescheitert, weil sich
beide Rechtsanwälte, Dr.
Christian Quirling (für den
FCA) und Horst Kletke (für
Jürgen Rollmann), abgespro-
chen hatten, lieber im Gehei-

men weiterzuverhandeln.
Doch eine Annäherung gab es
da nicht. Bis zum 15. März hat-
te der FC Augsburg Zeit,
schriftlich seine Sicht der Din-
ge dem Rechtsanwalt von Roll-
mann darzulegen, bis zum 20.
April musste nun Horst Kletke
antworten. „Das haben wir
auch gemacht. Sehr ausführlich
sogar. Wie wir Anwälte sagen,
haben wir die Sache ausge-
schrieben“, erklärte Kletke.

Seinsch deutet an

Im Dezember hatte der FCA
die außerordentliche Kündi-
gung von Rollmann, der erst
Anfang Oktober als Nachfol-
ger von Manfred Paula präsen-
tiert worden war, noch mit
„unüberbrückbare Differen-
zen in der sportlichen Entwick-
lung“ erklärt. FCA-Chef Wal-
ther Seinsch deutete erst vor

wenigen Tagen bei einer Fan-
Veranstaltung an, dass die
Gründe eher im „privaten Be-
reich“ Rollmanns lägen. Die
Fakten kommen nun beim öf-
fentlichen Kammertermin auf
den Tisch. Die Sachverhalte
werden drei Richtern vorgetra-
gen. „Dann werden die Dinge
öffentlich erörtert“, bestätigt
Anwalt Kletke.
Warum es bisher nicht zu einer
Einigung kam, versuchte Peter
Bircks, der Manager Finanzen,
kürzlich in einem Interview
mit dem Bayerischen Rund-
funk zu begründen. Würde es
ums Geld gehen, lautete die
Frage. Bircks antwortete: „Ich
befürchte ja, weil es geht im-
mer um Geld. Rollmann er-
hofft sich eine Ablöse oder eine
Abfindung in einer Höhe, die
wir völlig inakzeptabel finden.
Wir werden jetzt den Richter
entscheiden lassen, was ihm

nach drei Monaten Arbeit an
Abfindung zuzustehen hat.“
Dass man sich bald vor Gericht
trifft, sehe Bircks ohne Verbit-
terung: „Herr Rollmann hat
Vertrag, wir haben ihn vorzei-
tig entlassen. Wir haben ihm
aus unserer Sicht ein sehr groß-
zügiges Angebot gemacht. Es
ist ihm deutlich zu wenig. Dann
hatten wir den Sühnetermin,
um uns zu einigen. Der war,
wie gesagt, nach zwei Minuten
beendet, weil wir uns über-
haupt nicht annähern konnten,
dann muss eben das Gericht
entscheiden.“
Für Rechtsanwalt Kletke sind
die Äußerungen bemerkens-
wert: „Nachdem sich die Sache
verkantet hatte, hat Herr Roll-
mann über mich schon vor Mo-
naten ein Vier-Augen-Ge-
spräch mit Herrn Bircks ohne
Vorbedingungen angeboten.
Dies hat er abgelehnt.“ ötz

Nur drei Monate war Jürgen Rollmann (links) als Manager für den FC Augsburg tätig. Dann wurde er kurz
vor Weihnachten entlassen. FCA-Geschäftsführer Peter Bircks (rechts) geht davon aus, dass man sich
vor Gericht wiedersieht. Foto: Fred Schöllhorn

Eine WM-Medaille ist das Ziel von Hannes Aigner: Der AKV-Paddler meisterte die Qualifikation souve-
rän. Foto: Fred Schöllhorn

Weltklasse im Kanal
Kanuslalom: Deutschlands Spezialisten

beweisen bei der WM-Qualifikation ihr Können

Augsburg Hannes Aigner hätte
am vergangenen Samstag an
der Uni Augsburg seine Bache-
lor-Zeugnisse im Fach Be-
triebswirtschaft entgegenneh-
men können, verzichtete dann
aber darauf. „Ich wusste ja
nicht, wie wichtig das Rennen
am Samstag noch für mich sein
würde.“
Aigner ist einer der weltbesten
Kajakfahrer, wie seine Bronze-
medaille im olympischen Ka-
nuslalomwettbewerb 2012 be-
wies. Die nationale WM-Quali-
fikation mit vier Rennen war
für ihn kein Hindernis. Mit dem
Sieg am Samstag hatte der Spe-
zialist vom Augsburger Kajak-
verein seinen Platz in der Na-
tionalmannschaft sicher.
„Mein Ziel ist eine WM-Me-
daille im September, aber auf
der leichten Strecke in Prag
können Kleinigkeiten entschei-
dend sein“, weiß der 24-Jähri-

ge. „Das war absolute Welt-
klasse“, fand Kajak-Bundes-
trainer Thomas Apel, sichtlich
beeindruckt vom Abschluss-
rennen am Sonntag auf dem
Eiskanal. Der mehrfache Welt-
meister Fabian Dörfler
(Schwaben Augsburg) war um
eine Sekunde schneller als
Hannes Aigner, mit Alexander
Grimm (ebenfalls Augsburg)
reihte sich der Olympiasieger
von 2008 auf Rang vier ein.

Grimm Fünfter

„Heute war das in Ordnung,
aber ich bin zu schwach in die
Qualifikation gestartet“, gab
der 26-Jährige zu, ließ sich die
Enttäuschung über Endplatz
fünf nicht anmerken. „Es gibt
dennoch einige Rennen für
mich, wie die deutsche Meis-
terschaft in Augsburg. Ich wer-
de auch nächstes Jahr am Ball

bleiben“, weist er ein Karriere-
Ende weit von sich.
Sideris Tasiadis ist erst 22 und
im Canadier die deutsche
Nummer eins. „Seine Paddel-
schläge sind optimal auf die
Tore und Wellen abgestimmt.“
So beschreibt Canadier-Bun-
destrainer Sören Kaufmann die
Vorzüge des Silbermedaillen-
gewinners von London. Tasia-
dis war nicht anzumerken, dass
er sich im Winter überwiegend
mit seiner Ausbildung bei der
Bayerischen Landespolizei be-
schäftigte. „Es hieß für mich
ruhig runterfahren und kon-
stant unter die ersten drei kom-
men.“ Er gewann drei der vier
Qualifikationsrennen, teilwei-
se mit großem Vorsprung.
Die Freude war für ihn aber
erst vollkommen, als feststand,
dass auch Freundin Claudia
Bär (Plätze drei und eins) in das
WM-Team paddelte. pede

Einer für alle – alle für einen: Beim 2:0 von Marcel de Jong versammelte sich die komplette Mannschaft samt Auswechselspieler an der Eck-
fahne. Sogar FCA-Torhüter Alexander Manninger war quer über das ganze Spielfeld gesprintet, um mit seinen Teamkollegen den Torerfolg
zu bejubeln. Foto: Fred Schöllhorn

Kollektiver Jubel
FCA fertigt Stuttgart mit Top-Leistung ab – Nun nach Freiburg

Augsburg Selbst FCA-Fans, die
seit Jahrzehnten ihren Klub be-
gleiten und vor 40 Jahren
schon dabei waren, als Helmut
Haller die Region in einen Fuß-
balltaumel versetzte, waren
am vergangenen Samstag
sprachlos. Sie taten sich schwer
zu glauben, was sie da erlebt
hatten. Soeben hatte ihre
Mannschaft in der ausverkauf-
ten SGL-Arena den VfB Stutt-
gart nicht nur 3:0 besiegt, son-
dern auch ein fußballerisches
Feuerwerk abgebrannt. Spä-
testens nach Marcel de Jongs
sensationellem Kunstschuss
zum 2:0 gab es auch auf den
Rängen kein Halten mehr. „So
etwas habe ich hier noch nie er-
lebt“, sagte mit Armin Klug-
hammer einer, der mit dem FC
Augsburg schon ganz bittere
Zeiten mitmachen musste.
In der Tat, es ist kaum zu glau-
ben, wie sich die Mannschaft in
den vergangenen Monaten ent-
wickelt hat. An Weihnachten
gaben nur noch die allergröß-
ten Optimisten einen Pfiffer-
ling auf die Mannschaft – der
Weg in die zweite Liga schien
vorgezeichnet zu sein. Doch

Trainer Markus Weinzierl, der
neue Manager Stefan Reuter
und die Mannschaft wollten
sich so dem Schicksal nicht fü-
gen. Sie krempelten gemein-
sam die Ärmel hoch.
Der Trainer hatte in Reuter ei-
nen Partner, der ihm scheinbar
mehr half, als dessen Vorgän-
ger Jürgen Rollmann und er
selbst brachte in die Mann-
schaft frischen Wind. Denn die
spielt plötzlich keinen Angst-
hasen-Fußball mehr, gibt sich
auch mit keinem Unentschie-
den mehr zufrieden, wenn er-
kennbar mehr din ist, und
trumpft zum Teil so auf, als
gäbe es die miserable Vorrun-
de nicht. „Damals haben wir
uns zusammengesetzt und ge-
sagt, dass wir uns so nicht aus
der Bundesliga verabschieden
wollen“, berichtet Weinzierl.

Ball flach halten

Und den Worten ließ das Team
nun auch Taten folgen. Wie ge-
gen den Pokalfinalisten vom
Neckar. Das 3:0 war nicht nur
der erste Bundesligasieg des
FCA gegen den Kontrahenten

aus der baden-württembergi-
schen Metropole, sondern ein
weiterer wichtiger Schritt auf
dem Weg zum Klassenerhalt.
Plötzlich ist selbst der direkte
Ligaverbleib in Reichweite.
Doch da halten die Verant-
wortlichen und Profis den Ball
flach. „Wir wollen in der Liga
bleiben, egal wie“, sagt Markus
Weinzierl. Dafür nimmt man
auch die Relegation in Kauf.
Matthias Ostrzolek würde
mittlerweile sogar wetten, dass
er mit seinen Kollegen das Ziel
erreicht. Beim Linksverteidi-
ger wurde die Freude aller-
dings getrübt.
Denn nach einem Zweikampf
im Mittelfeld ärgerte sich
Ostrzolek offenbar zu sehr
über die Entscheidung des stre-
ckenweise arrogant-desolaten
Schiedsrichters Gräfe (Berlin)
gegen ihn, sodass ihm der Re-
feree die gelbe Karte zeigte.
Für Ostrzolek war es die fünfte
persönliche Strafe der Saison,
jetzt ist er in Freiburg am kom-
menden Sonntag (15.30 Uhr)
gesperrt.
Seiner Freude freien Lauf ließ
auch Alexander Manninger.

Nach de Jongs Tor spurtete er
in das gegenüberliegende
Spielfeldeck, um mit dem Tor-
schützen und dem Rest der
Mannschaft zu feiern. „Das
war für uns alle eine wahnsin-
nige Befreiung“, diktierte der
Österreicher in die Blöcke und
Mikrofone der Journalisten.
Nach dem weiten Weg zum
Torjubel müsse er nun aller-
dings seine Waden mit Eis pfle-
gen, wollte der 35-Jährige
glaubhaft versichern und lä-
chelte dabei.

SCF: Schweres Spiel

In den kommenden Tagen gilt
die ganze Konzentration im
Augsburger Lager der nächs-
ten Partie in Freiburg. Auch die
Breisgauer hatten nach ihrer
0:1-Niederlage in München
den Augsburger Erfolg regis-
triert. So sagte Cedric Makiadi,
Mittelfeldakteur des SCF:
„Auch wenn es komisch klingt,
das Spiel am Sonntag gegen
Augsburg wird für uns schwe-
rer als das bei den Bayern.“
Der FCA hat sich den Respekt
hart erarbeitet. oll/luk
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